
Erziehung im Strafvollzug

Erziehung durch Arbeit

§ 24
Vergütung und Prämien
(1) Die Arbeitsleistungen Strafgefangener sind entsprechend dem Lei­
stungsprinzip durch die Strafvollzugseinrichtungen bzw. Jugendhäuser zu 
vergüten. Bei nicht verschuldetem Arbeitsausf all sowie ärztlich bescheinig­
ter Arbeitsunfähigkeit oder Quarantäne erhalten die Strafgefangenen Ver­
gütung in entsprechender Anwendung arbeitsrechtlicher Vorschriften.
(3) Vergütungen und Prämien stehen den Strafgefangenen zur Verfügung 
für
1. die Bildung einer Rücklage zur Unterstützung der Wiedereingliederung,
2. die Begleichung von Zahlungsverpflichtungen,
3. den Einkauf von Waren des persönlichen Bedarfs, den Bezug von Tages­

zeitungen, Büchern und anderen Publikationen sowie für Zuwendungen 
an ihre Angehörigen.

§ 29

Persönliche Verbindungen
(1) Strafgefangenen werden persönliche Verbindungen mit ihren Ehegatten, 
Kindern, Eltern, Geschwistern, Großeltern und Verlobten sowie anderen 
Personen aus ihren ehemaligen oder künftigen Wirkungs- und Lebens­
bereichen gewährt. Persönliche Verbindungen dienen der Aufrechterhal­
tung des Kontaktes zu den Angehörigen und der Förderung der Beziehungen 
zur Gesellschaft. Sie sind für die erzieherische Einflußnahme zu nutzen.
(2) Persönliche Verbindungen sind der Empfang von Besuch, Briefverkehr 
und Paketsendungen. Sie sind in regelmäßigen Abständen zu gewähren und 
werden überwacht.
(3) Persönliche Verbindungen können zeitlich befristet eingeschränkt oder 
abgebrochen werden, wenn das im Interesse der Sicherheit notwendig ist 
oder das Erreichen des Erziehungsziels gefährdet wird.

Dazu §§28 bis 35 der 1. Durchführungsbestimmung zum StVG:

§28
(1) Strafgefangene haben mitzuteilen, mit wem sie persönliche Verbindun­
gen aufrechterhalten bzw. aufnehmen wollen.
(2) Bei der Aufnahme und bei Verlegungen Strafgefangenerin andere Straf­
vollzugseinrichtungen bzw. Jugendhäuser ist zu gewährleisten, daß sie in­
nerhalb von 3 Tagen den Angehörigen ihre Anschrift mitteilen können.
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